Nr. 2113. 


und 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Lotterie. f 
Bel der am 22 Oct. fortgeſetzten Biebung der 4. Klaſſe 
128. Köuigl. Klaſſen-⸗Lofterie fielen 150 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf No. 375 2075 3196 3733 4109 4335 4856 5901 6052 
6218 6504 7121 10,657 11,074 11,190 11,529 11,900 
12,967 13,790 15,883 15,962 17,820 18,226 18,359 20 454 
848 23,135 23,197 23,330 23,381 23,755 23.805 23,94 


20, 

24,010 24.649 25,269 26.117 26,172 26 691 27,399 27 799 
28,453 28,515 28,810 29,172 20,271 29,759 39,763 30,895 
31,005 31,633 31,683 32,271 32,303 33 213 33,940 34 596 
34,862 34,954 35,455 35,539 35,858 36,202 37,133 38,62 
39,438 40,796 42,147 42,875 44.293 44,364 45,941 46504 
46,724 47,283 47,996 48,720 49,747 50,734 51,145 51,386 
51,896 51,950 52,483 52,740 53,285 53,396 54,873 55,360 
55,471 55,808 56,460 56,613 56,730 56,759 57,113 57,163 
57,209 57,72 59,061 59,373 59,635 59,911 60,417 60 458 
62,743 62,093 63 512 63.723 64,898 65,141 65,244 65,374 
65,502 66,420 66,461 67,916 68,479 68,720 72,117 72,152 
72,403 73,405 73,640 74,839 76,428 77,143 73,024 78,259 
79,365 79,437 81.767 81.850 83.025 84,690 85,877 86,171 
£6,980 88,150 88,729 88 802 89,615 90,494 90,914 92,077 
92,398 93,714 94,154 94,236 und 94,734. 


Deutichland. 
Berlin, 21. October. (B. u. HZ.) Die Seitens der 
menge Regierung mit dem Einladungsſchreiben zu der 
liner Zollconferenz auf den 3. November den Zoll⸗ 
Betina Regierungen zugegangenen Prepoſitionen betreffen den 
Einnan mit Frankreich und die Vertheilung der Zollvereins⸗ 
ahmen. Preußen beantragt die Zuſtiwmung der noch 
nicht beigetretenen Regierungen zu dem franzöſiſchen Vertrage 
Es wird ferner einen allgemeinen, auf Grund der im genann- 
ten Vertratze vereinbarten Säge ausgearbeiteten Zolltarif im 
Entwurfe vorlegen, der gleichzeitig die an Frankreich gem ach⸗ 
ten Conceſſionen unter gewiſſen Vorbehalten verallgemeinern 
oll. Sodann wird die künſtige Vertheilung der Ausgangs- 
bgaben nach denſelben Grundſätzen wie die der Eingangs⸗ 
Abgaben beantragt. Im Weiteren iſt Preußen zu einer Ver⸗ 
> Mänbigung zwiſchen den betreffenden Staaten über den Weg⸗ 


der Vertheilu 
rar 


. N der Zollvereins⸗ Einnahmen wird 
na ze Borausjegu 2 nn Bear eee 
Präcipuums an nover und Oldenburg maßgebend 
fen, durch bie inzwiſchen gemachten Kae ae ee 
eftä a erhalten hatten, weßhald Preußen beantragt, die 
das Präcipuum betreffenden Beftimmungen nicht zu erneuern. 
Dies die fünf Propoſitionen Preußens. . 
— Die Verwarnung der „Rhein- und Ruhrztg⸗“ lautet: 
„Die „Rh.⸗ und Ruhrzeitung“ beobachtet ſchon ſeit län⸗ 
erer Zeit eine die Öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung. 
Der Artikel in Nr. 236: „Das Wahlreſcript des Grafen zu 
Eulenburg“ läßt das Beſtreben nicht verkenuen, eine durch den 
„Staatsanzeiger“ veröffentlichte Anordnung des Herru Dis 
niſters des Innern vom 24. September d. J. in ſchmähender 
Weiſe dem Haſſe auszuſetzen. Dieſelbe Tendenz verfolgt der 
Artikel in Nr. 242 mit der Ueberſchrift: „Die Seloflvertrer 
tungskoſten der Beamten“ hiuſichtlich der über die Kuften der 
Stellvertretung von Beamten, welche als Abgeordnete gewählt 
werden, getroffenen Beſtimmungen des Königlichen Staater 
winifterii, fo wie auch der Artikel in Nr. 246; „Aus dem Lager 
der ſogenannten Conſervativen“, welcher wiederum den vor⸗ 
erwähnten Miniſterial⸗Erlaß vom 24. September c. zum Ge⸗ 
genſtande gehäjfiger Schmähungen macht, und in ſeinem Ein» 
22 überdies dahin wirkt, den öffentlichen Frieden durch 
ufreizung der Angehörigen des Staates gegen einander zu 
gefährden. Ich finde mich hiernach veranlaßt, Ew. Wohlgc- 
boren eine Verwarnung zu ertheilen. Düſſeldorf, den 19. Dit. 
Der Regierungs- Präſident: v. Maſſen bach“. 
Die Verwarnung des „Schleſ. Morgenbl.“ lautet: 
Ew. Wohlgeb. iſt bereits eine Verwarnung ertheilt worden. 
Demohngeachtet hat das „Schleſiſche Morgenblatt“ eine die 
öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung nicht aufgegeben, 
ſich vielmehr fortgeſetzt beſtrebt, durch das Mittheilen theils 
unrichtiger, theils entſtellter Thatſachen die Wirkſamkeit der 
Behörden zu ſchwächen und auf die Wablen zum Hauſe der 
Abgeordnelen regierungsfeindlich einzuwirken. Dieſe Haltung 
läßt auch die Nr. 242 der Zeitung erkennen, indem dort im 
Auſchluß an mehrere nach der vorgedeuteten Nichtung hin 
verfaßte Artikel ſogar die Nachricht eines Seitens des Kgl. 
Regierungs Collegit in Gumbinnen gefaßten, mit den Wahl⸗ 
Vorſchriſten res Herrn Miniſters des Annern in Gegeuſatz 
tretenden Beſchſuſſes gebracht wird. Dieſe Mittheilung, welche 
lediglich den Zweck hat, die angedeuteten tegierungs feindlichen 
Zwecke zu verfolgen, iſt aber völlig unwahr. Der Umſtand, 
daß dieſer Artikel angeblich aus einer andern Zeitung entlehnt 
worden iſt, und die ee als „ein allgemein verbreite- 
tes Gerücht“ eingeführt wird, kinn das Gewicht Iyrer Ver⸗ 
antwortlichkeit nicht mindern. Es wird Iynen deßbalb hier⸗ 
mit die zweite Berwarnunz ertheilt. Sollie auch Nieje zweite 
Verwarnung fruchtlos bleiben, jo wird unnachſichtlich das Ber- 
ahren wegen des Verbols dieſer Zeitung eingeleitel werden. 
* den 21. October. Königliches Regierungs- Präſtoium. 
v. Götz. 

Aus dem Rieſengebirge, 20. October. (Ref.) Erd⸗ 
mannedorf, Fiſchbach, Buchwald, Stonsdorf, Boigtstorf und 
Hermodorf u. K. wählten vollfiändig reacticnär, Warm⸗ 
brunn, Schreiberhau, Commenau und Chemnitz in der Maſo⸗ 
rität conſervativ, nur Schmiedeberg, Seydorf, Gie n sdorf 
und Agnetendorf wählten in der Mehrheit liberal. Das 
einzige Petersdorf hat von den neun Seitens der liberalen 


Sonnabend, 24. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
efttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beftellungen werden in der Expedition sale 2) und aus⸗ 
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Tant, 9. Engler, in Hamburg: Yaafenfein & Bogler, in dran 


furt a. M.: Jägeriſche, in Elb 


Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Jllgen 


ing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


Jeitung. 


ſo ergriffen geweſen fe, daß er ſich der 


Partei aufgeftelten Wahlmännern acht mit überwältigender 
Malorität durchgebracht. An vielen Orten war die Bethei⸗ 
ligung äußerſt ſparſam. S 
— (B. u. H.Z.) Ueber die Feſtlichkeiten der Einweihung 
der Befreiungshalle zu Kelheim bringen ſüddeutſche Blätter 
ſehr ausführliche Berichte. König Ludwig hielt folgende karze 
Anrede: „Willkommen, tapfere Kriegel des Befreiungskampfes, 
willkommen Alle. Es ijl Teuiſchlands herrlichſte Zeit; an ihr 
wollen wir uns halten. Ich kann nur ſagen, was ich hier in 
die Befreiungshalle geſchrieben habe: Möchten die Teutſchen 
nie verzeſſen, was den Befreiungekeieg nothwendig gemacht, 
noch wodurch ſie geſiegt!“ Alsbald öffneten ſich die Thore 
und führte der König ſeine Gäſte ein in den herrlichen Pracht⸗ 
Tempel. Während der Beſi ptigunz fang der auf der oberen 
Galerie befindliche Sängerchor zuerſt den Chorgeſang zur 
Grunpfteinleguag der Befreiungshalle (gedichtet von König 
Ludwig und componirt von Stuntz) und dang Urneı’s „Was 
in des Deuſſchen Vaterland?“ Der Kl. preuß je General⸗ 
Feldmarſchall Fihr. v. Wrangel hielt eine kurze Anrede. Die 
letzten, mit gehobener Stimme geſprochenen Worte deſſelben 
waren: „Einiskeit Germania's.“ Der kaiſerl. öſterreichiſche 
Feldmarſchall Fehr. v. Heß brachte bei der Feſttafel folgen, 
den Trinkſpruch: „Euer Mejeſtärl! Mein Allergnäpigfier 
Kaiſer uad Herr hat wir den Auftrag eitheilt, Euer Maſeſtät 
als Seinem vielgellebten Herrn Oheim und einem ver Erſten 
— der älteſten — uad in Sorge für Deutſchlands Ruom 
und Ehre beharrlichſten Fürſten zur Vollendung und Eröff- 
nung der Befreiungshalle Seine wärmſten Glückwünſche dar⸗ 
zubringen. Se. Majeſtät der Kaiſer wünſchen daher, daß an 
dieſem denkwürdigen Tage von den entfernteren öſtlichen Ge⸗ 
ſtaden dieſes herruchen deuiſchen Stromes, welcher auch hier 
zu den Füßen dieſes Eyreutempels ſo flolz und ſchön vorüber» 
fließt, der kaiſerliche Gruß und Ruf zu Euer Diajeflät her 
übertöne: — Hoch — vergnügt und noch lange — lange Jahre 
lebe der edle deutſche Fürſt König Lud ig der Bayer!“ 
Kaſſel, 20. October. B. B. Z.) In der Sıadt iſt heute 
allgemein das Gerücht von Gewährung einer Amneftie für 
die wegen poliuſcher Verg hen Verurtheilten, beziehungsweiſe 
Flüchtigen verbreitet. Das Gerücht erſcheiut um jo glaube 
hafter, ſe tiefer der Eindruck des Feſtes am 18. October auf 
den Kurfürften geweſen iſt. Ueberall, wo der Kurfürſt ſich 
ſehen ließ, wurde ihm mit Hoch⸗ und Vivatrufen begegnet, 
und ihm naheſtethende Perfouen verſichern, daß er meorfach 
b Thränen nicht habe 
erwehren können. Seine Stellung zu dem Feſte erhellt ſchon 
daraus, daß er den Pläſibenten der Ständetammer, Bice- 
Bürgermeiſter Nebelthau, am 18. d. zur Tafel lud und mit 
Auszeichnung behandelte. Auch ſeine Fürſorge für die Vete⸗ 
rauen erftredie ſich weit, indem er zur Bewirthunz derſelben 
nicht nur 1000 Tylr. zur Verfügung geſtellt, ſondern auch 
350 Flaſchen Champagner, ſowie Schwarzwild hergegeben hat. 
England. 


— Eine Zuſchrift an die „Times“ theilt mit, daß der 
König von Dayomey den engliſchen Capitain Burton einge⸗ 
laden hat, die drei Wintermonate an feinem Hofe zu ver⸗ 
bringen, und daß das auswärlige Amt in London dem Capitain 
die Erlaubniß gegeben hat, die Einladung Sr. ſchwarzen 
Maleſtät anzunehmen. Man erwartet diher bald reich ere 
Aufſchlüſſe über die Zuftinde und die etwaige Nutzbarkeit 
des berüchtigten Königreichs, 

Bene 

Flensburg, 20. October. Es find hier in den letzten 
Monaten Senn Holzvorräthe für Rechnung des era 
miniſteriums aus Schweden angelangt. Bon dieſen Vor⸗ 
räthen, die allein an Transport und Einfuhrzoll ca. 10,000 Ag 
kekoſten haben, werden in Dielen Tagen, wie verlantet, bedeu⸗ 
lende Quantitäten auf der Eiſenbabn nach der Daanevirke⸗ 
ſtellung trausportirt werden. Es iſt nämlich der Befehl ein⸗ 
getroffen, in den Schanzen der Dannevirkeſtellang Pulver⸗ 
magazine anzulegen. Außerdem werden die vorräthigen Lat⸗ 
ten, Sparren, Bretter und Balken zur Vervollſtändigung der 
Balijasirung bei den Werken, ſowie zu Sturmpfählen und 
anderen pafjiven Verhinderungsmuteln angewendet werden. 
Die desjäligen Arbeiten ſollen ſofort in Angriff genommen 
werden und ſind bereits zahlreiche Zimmerleuke und Arbeiter 
engagirt, um dieſelben auszuführen. 

Rendsburg, 20. October. Dem Vernehmen nach iſt 
geſtern per Telegraph Eiaberufungsordre für Artillerie und 
Infanterie hier eingetroffen. 

Nußland und Polen. 

Von der polniſchen Grenze, 21. Oetbr. (Off. 3.) 
General Graf Berg hat Mitte d. M. eine Verfügung erlaſ⸗ 
ſen, durch welche die Kreis * Militär Chess angewieſen ſind, 
alle der Unterftügung der Inſurrection verdächtigen Perſonen 
in ihren Kreiſen zu verbaften und je nach dem Grade ihrer 
Schuld in den Kreisgefängaiſſen zn behalten oder nach War⸗ 
fchau auf tie Citadelle abzuliefern, Diejenigen aber, welche mit 
den Waffen in der Hand ergriffen oder dei denen Waffen, 
Munition oder zündbare Stoffe gefunden ſind, vor das 
Kriegsgericht zu stellen und die Über fie verhängte Todes⸗ 
ſtrafe ſofort vollſirecken zu laſſen. In Folge dieſer Verfü- 
zung haben die Verhaftungen und Hinrichtungen in den Krei⸗ 
ſen ſich bedeutend vermehrt. — Der Militäl-Ehef des Krei⸗ 
ſes Wloclawek, General Schilder- Schuldner, iſt feiner Stel 
lurg enthoben und nach Rußland verſetzt worden. An feine 
Stelle iſt der General Fürſt Wutgenſtein getreten, der früher 
Militär- Chef des Kreiſes Koni, zuletzt des Kleiſes Augu⸗ 
ſtowo war. Die Contribution iſt jezt auf ſämmiliche Städte 
des Kreiſes Wloclawek ausgedehnt worden. In Wloclawel 


ſchiffes zu erlangen. Q. erklärte dem S darauf, er unter» 


Kgl. Stationskaſſe zu zahlende lr. ein und 
FFF 


| f Be; 
wurde am 14. d. der frühere Eiſenbahnbeamte Bittkowsli, de 
als Agent der revolutionären —— große Thäti, keit iur 
Förderung der Inſurrection entwickelt und zu dieſem Zwecke 
1 — 85 Stellung gemißbraucht hatte, kriegsrechtlich 
erſchoſſen. 


Danzig, ven 23. October. 

* [Aus dem Danziger Landkreiſe.] Im 556. Ber 
zirke (Meiſterswalde) find gewählt Befiger Schul; (lib.) Krug“ 
befiger Pepp und Lehrer Loehrke (conſ), Beſitzer Riſſel (un 
bet). Im 57. Bezirk (Grer zdorf) die Beſitzer Brandt, Kie⸗ 
las, Zielke (ſämmtilich liberal) Inſpector Miſchke (conſ.). 

In der geſtern Abend im großen Saale des Gewer⸗ 
behauſes ſtattgehabten Verſammlung der liberalen Wahlmän⸗ 
ner des Danziger Wahlkreiſes (ca. 350 anweſend) wurden 
die früheren Abgeordneten Rechtsanwalt Roepell 
und Dr. Kalau v. d. Hofe als Candidaten für das 


Abgeordnetenhaus einſtimmig aufgeſtellt. An Stelle 


des Bin. H. Behrend, welcher die Annahme eines Mans 
dats definitiv abgelehnt hat, wurde Hr. Rechtsanwalt 
v. Forckenbeck als dritter Candidat ebenfalls einſtimmig 
aufzeſt-Ut. Die definitive Vorwahl findet am 27. Abends 
im Schätzenbauſe ftatt und erwartet man bis dahin beſtimmte 
Nachrichten über die Ausſichten für die Wahlen im Mobrun⸗ 
ger Wahlkreiſe, wo dr 15 Forckenbeck bekanntlich ebenfalls 
als Caindidat aufgeſtellt iſt. s i 
* urge eka am 22. Oct.] 
Unter dem Vorſitze des Herra Appellations Gerichtsraths 
Rauch fuß begann heute die diesjährige vierte Schwur⸗ 
gerichtaperiode. Es wurde die Aaklageſache gegen den ches 
maligen Schauspieler Carl Wilhelm Queisner verhandelt. 
Wir entnehmen daraus Folgendes: Im Jahre 1861 batte der 
Commis Sieg die Bekanntſchaft des Queisner gemacht und 
demſelben gelegentlich mitgetheilt, daß er den Wuaſch be ge, 
die Stelle eines Kellners an Bord eines preußiſchen Kriegs⸗ 


rechte den Sohn des Capitains zur See Donner und erbot 
ſich, dieſe feine Bezi⸗hnagen zur Verſchaffung der gewünſch⸗ 
len Stellung zu benutzen. Für den Fall eines günftigen Ec ⸗ 
folges verſprach ihm S. ein Honorar von 20 Thlr. Einige 
Zeit ſpäter erſchien Q. bei S, händigte ihm einen v 

Capitän zur See Donner unterzeichneten Schein über an di 


1g Betrages fowie 1 für die 
nach Kohling — dem damaligen Aufenthaltsorte des S. 
gemachte Reiſe. Dieſe 4 Thlr. erhielt Q. Nachdem S. 
lange Zeit auf eine Einberufung an Bord eines Kriegs, x 
IHiffe® gewartet, begab er ſich zu Q., um von dieſem Aus- 
kunft zu erhalten. Dieſer theilte ihm mit, er werde an Bord 
der „Gazelle“ untergebracht werden, die Ausrüflung des 
Schiffes verzögere ſich indeſſen und müſſe er deshalb noch 
warten. Im Verlauf der nächſten Monate hat denn nun S. 
von Q. verſchiedene Briefe erhalten, in denen allen die ſichere 
Erfülung feines Wunſches in Ausſicht geſtellt wird. Dabei 
ſind Details über die zu erwartende Anſtellung gegeben, es 
wird ſogar ein Verzeichniß der dafür Seitens der Marine⸗ 
Verwaltung geſtellten Bedingungen mitgetheilt, endlich ent⸗ 
halten die Briefe genaue Andeutungen über die Reiſe, die die 
„Gazelle“ antreten werde, u. ſ. w In einem dieſer Briefe 
liquidirt Q. dann für Auslandspaß und ſonſtige Aus gaben 
4 Thlr. 15 Sgr., die er auf Poſtvorſchuß genommen und ge⸗ 
zahlt erhalten hat; außerdem hat ihm S. ein anderes Mal 
auf fein Verlangen noch 10 Sgr. zahlen müſſen. Es ermit⸗ 
telte ſich indeß ſehr bald, daß von einer Anſtellung des S. 
in der gewünſchten Weiſe keine Rede war, daß vielmehr die 
ſämmtlichen desfallſigen Angaben des Q. von feiner erſten 
Aeußerung in Betref ſeines Verhältniſſes zum damaligen 
Capitäa D. ab bis zu feinem letzten Briefe an S. auf Ua- 
wahrheit beruhten. Q. bebauptet zwar, gleich nach Einzah⸗ 
lung jener 3 Thlr. mit dem Marinebeamten Bürges heim 
in Verbindung getreten zu ſein und von dieſem die Zuſiche⸗ 
rung erhalten zu haben, daß S. an Bord der „Gazelle“ 
Kellner werdeu würde. Dabei will er Fahrten nich Neu⸗ 
fahrwaſſer gemacht, Stempel gekauft und ähnliche Auslagen 
gehabt, hiefür aber jene 4 Thlr. 15 Sgr. durch Poſtvorſchuß 
entnommen haben. Endlich habe ſich herausgeſtellt, daß die 
„Gazelle“ gar nicht in See gehen könne und habe nunmehr 
B. ouf Anſuchen Q. Sorge dafür getroffen, daß S., anſtatt 
auf der „Gazelle“, auf der „Amazone“ Kellner werde. Dies 
ei indeſſen und nur dadurch vereitelt worden, daß S. ſich 
nicht zeitig genug in der Stadt eingefunden babe. 
Von allen dieſen Angaben iſt nach den thatſächlichen Feſt⸗ 
ſtellungen nur wahr, daß Q. den B. gefragt hat, ob auf der 
Amazone noch eine Stelle als Steward vacant wäre, wo: 
rauf B. antwortete, dies ſei der Fall und Meldungen dazu 
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wären bei dem 1. Offizier des Schiffes anzubriog u. Eden⸗ 3 
fo unzweifelhaft iſt auch, daß iz ab Sen 
über 3 Tolr. eine falſche Urkunde iſt und da ar Me: 
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von derſelben wiſſend, daß fie falſch, in gewinnjüctie 

ger Abſicht zum Zweck der Fiufgung 17 Sieg Gebrauch ge. 
macht bat, denn es ſteht oblecttv feſt, daß die 
Namensunterſchrift „Donner“ falſch iſt, daß es keine Wee 
ſtationskaſſe giert, daz niemals von den Bewerbern a. 
Kellner» ıc. Stellen Zihlungen, wie die hier behauptete, . 
gezogen werden, und daß die Kellner endlich von der! A Gr 
Divifion angeſtellt werden. Das Berdiet der Geſanee de. 
lautete auf ſchuldig unter Aanahme wildernden } 255 
92 der e a Se 1 Gel, 
chung und Betruges im Rückfall zu Monat Gefän 

einer Gelebuße x; 30 Talk. tut noch 1 Monat Gefaͤng · 
niß und Interdietion. $ | 
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in wenigen Tagen gezeichnet worden. Die 


haftet das Actien⸗Capital von 40000 


über das Vermögen des 
Kaufmanns C. J. Binder hierſelbſt werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
ale Concursgläubiger machen wellen, hierdurch 
aufgefoccert, ihre Anſpruche, dieſelben mögen 
bereus rechiszängig ſen oder nicht, mit dm 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 23. No⸗ 
vember er. einſch ießlich bei uns ſchriftlich 
deer zu Protokol anzumelden und demnächſt 
zur Prufung der ſämmulichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angem-loeten Forderungen, ſowie 
nach Befinden zur Beſtellung des deſiniliven 
Verwaltungsperſonals, auf 
den 30. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Rre 8.Gerichts⸗Rath 
ente im Verbandlungszimmer No. III. des 
erichtsgebäudes zu erscheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termios wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Alkord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einteict, 


n dem Concurſe 


bat ei Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 


beizufügen. 


ecer Gläubiger, welcher nicht in unſerm f 


Anti bete ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 


Orte woh: baften oder zur Praxis bei uns be 
rech igten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acıen anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 


fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Juſtiz⸗ 


chaft 

Hal. Himpler, Foerſter, Kroll und 
der Rechts⸗Anwalt Simmel zu Sachwaltern 
88 f 


Aoöͤͤnigl. Kreis⸗Gericht 


I. Abtheilung. 


Schiff ⸗Verkauf. 


Auf freiwilliges Verlangen wiro der untere 


6010 


= zeichnete Mäkler an den Meiſtbietenden gegen 


(lic baare Bezahlung 
Bonne ſtag, den 29. Oetober c., 
un. 


en 234 neue t t 
a denen Inventarium, in dem Z ſtande wie 
es ſich befindet, verkaufen, und Nachgebote da⸗ 
7 7 bis 6 Uhr Abenes annehmen. Sams tliche 
oſten des Verfaur: Beriaprens und der Ver⸗ 
ſchreioung des Beſitztitels übernimmt der Käufer. 
Die Erklärung über den Zuſchlag findet 
am 5. November c., 12 Uhr Mittags ſtatt, 
und bleiot der Meiſtoietende an ſein Gebot jo 
lange gebunden. 
Das Schiff mit Inventar kum liegt in N us 
fahrwaſſer, woſeldſt es von Kaufliebbabirn 
beſichtint werden kann, und iſt die Specification 
des Inventariums bei mir einzuſeben. 
N . F. Domansky, 
Schiffs⸗ Makler. 


roße ö 
Stearin⸗Licht⸗ Auction. 


In der Stearin: Fabrik, Königsberg, Uns 
terhaberberg No. 32/03, ſollen den 26. Octo⸗ 
ber, Vormittegs von 9 Uhr ab u. ſ. w. die 
zur Reute 'ſchen Concurs M-Ije gehörigen 

Fabrikate und Noh⸗Matertalten 
von ca. 65,000 Pack u. ca. 145 Ctr. ungepackte 
Siearin-Lichte, 41 F ß (350 Ctr.) Talg, 3 Faß 
(4 Etr.) Kokosnußöl ꝛc. in getheillen Poſten 
Werauctioniit werden. Aufträge für auswärtige 
Kaufluſtige übernimmt der iefige Kaufmann 
bel Lic bein, Steindamm⸗ Pulp ritr. No. 9, 
dei Sicherstellung oder fleier Einſendung des 
ungefähren Betrages, gegen eine mäßiſe Bios 

viſ ion. 5994] 
Si —Meitzen, Auctions⸗Commiſſarius. 
eh Yyertauf von Beſitzungen in Weſt⸗ Preußen in 

ser Umgeg⸗ no von Elbing, Br. Holland 
und im Wa en burger kl. Werder an der Chan⸗ 
ſſee, Eiſenbaha und ſchiffbarem Fluß beiesen: 
3) Eine Beſigung auf der Höhe, mit 603 
Morgen Br. Uk r. und Wieſe lane, Boden 1. 
Klaſſe, vollem Ciaſchnitt, gutem vollſtändigem 
en, n über en ‚Winierlanien. Es wir 
eme kt, 9 j 
u aeg ages Mn Weizen, 
Getreide⸗Sorten, in dieſem She gebaut. Die 
Wobn⸗ und Winthfchee Gebadde d ſehr 
vollnändig und im beiten 
jet dem Lande belegen, mit 
45 lung; J 
* 2) Eine dergleichen Beſitzung mit 402 Mor- 
5 ers und Wieſenland. Voden 1. Haſſe, 
guten Gebäuden, mit dem befindlichen Einschnitt 
und vollſtandigem lebengen uns tooten Inven⸗ 
tar u. ſ. w mit 15,09 Thlr. Anzahlung; 
Drei Beſitzungen im Ei. Werder mit 134, 
115 und 87 Morgen, guten Wohn und Wirth⸗ 


(atze 


> 


Zuſtande, mitten 


ſchaſts⸗Gebaudem, mit vollem Ginſchaitt, leben⸗ 
dem und todtem. Invegtar, ſind mu einer An⸗ 


. zobtung von 5, 8 des 10,000 Ther. ſofort zu 
verlaufen und zu übernehmen. 5 
u Se bukäufer belieben ſich zu melden bei P. 
FCTtaaſſen in Elbing, Spieringsſtr 23. 622. 
. Ein Handlung epa wünſcht in einem bie⸗ 
NS fügen Comtoir beihäftigt zu werden. Nah. 
in der Expedition dieſer Zeitung, 


„ Eulm. Hier hat ſich eine Credit⸗Geſellſchaft auf Ac⸗ 
tien conſtituirt, welche bereits den Geſellſchaftsvertrag gericht⸗ | 
lich verlautbart und die erſte Einzahlung des gezeichneten | 
Actiencapitals geleiftet bat. Das letztere iſt auf 40,000 Tolr. 
nermirt unt durch die größeren Grundbeſizer und Kaufleute 
Leitung der Ge⸗ 
ſellſchaft übernimmt Gerichts⸗Calculator Kirſtein. Die Ger 
ſellſchaft wird mit Ausſchluß jeder Speeulatien nur reiue 
Dar kgeſchäfte treiben und vorzugsweile Wechſel discontiren. 
Außerdem nimmt fie Depofiten. an und verziaſt ſolche mit 
4% pCt. bei dreimonatlicher Kündigung und mit 4 pCt. bei 
jederzeitiger Rück ahlung. Für die Se der Depofiten 
rn. 
Inhaber gegenüber wird die Geſellſchaft durch einen Auf⸗ 
ſichtsraih vertreten, welcher aus den Herren Zenker⸗Rybinitz, 
Snütinz-Eti line, Ruperti-Grubno, Juſlzratb Kron, D 


Normal Lane ı, mit dem vor⸗ 


Vervälnniß andere 


2,00 Thaler An⸗ 


Dem Firmen⸗ 


Abgegangen nach 


— ——— 


kenntniss, sind die privilegirten 


zur Conservirung 
überhaupt, 80 ist die 


bewährten Spezialitäten, 


Bewährtheit des von dem Apotheker R. 
19, erfundenen R. 


mung, 
waren nich 


EN 


da ich mir nach fortgefegtem Gebra 


erfurdenen Kräuter⸗Liqueurs dei 
Friedr. Walter in 


8 a 
2 5 
82 ruſt⸗Syrup 322 
a = von 52 
3 3 4 H. Leopold & Co. in Breslau, 8 8.— 
8 2 üt in Flaſchen zu 25 Sgr und S & 
338 125 _Sgel nur Acht zu haben 223 
527 bei F. ©, Kliewer, Danzig, 33.8. 
„= 3 Damm Mo, 15 und in de m 888 
22 2 eben- Niederlage Langgarten No. 
8—N— 102 bei G. N. von Dühren. 32 

1357] 83 


Güter I der Große in Oſt⸗, Weipreusen, 
Pommera und Provinz Poſen, weiſet zum An⸗ 
kauf nur S lbſtkäufern nich 


Th. Kleemann in Danzig, 


6028 Breitgaſſe No 62 


Geſchaͤfts-Etöffaung. 


Mit Bezugnahme auf meine feuhere 
Annonce, wegen Verlegung meiner Cou⸗ 
ditorei von der Lan gaſſe No. 1, worin 
(ib mir ſeit 8 Jahren das Vertrauen 
eines geehrten Publikums zu erhalten ger 
ſucht habe, zeige ich hier durch ergebenſt 
an, daß ich meine Conditorei nech dem 
Hauſe Jopengaſſe No. 27, Ecke dee 
eutlergaſſe verlegt und heute e öffnet 
babe. Ich bitte um fergeres geneigtes 
Wohlwollen mit der Ven ſichernug ſtreng 
reeller Bedienung. 
5 Danzig, den 20, October 1863. 


B. Kressig. 


1 


[6220] 
| Amden ju ger Leute, die ſich deim Pan⸗ 
A dalspande widuen wollen, und ‚junger 
Kaufleute, die ſüe jetzt oder ſpäter Stellung ſa⸗ 
chen, nimmt Behufs ihrer Placirung entgegen 


das Stellen Vermittelungsbüreau 
für junge Kaufleute 
Wm. S 


016 . luß, 
Compt. Altſtadiſchen Graden 21, 


Lazarus und Carl Eitner beſteht. Zum Vorſitzenden des Auf⸗ 
fihtsratbs iſt Juſtizrath Knorr, zu feinem Stellvertreter | 
Zenfer-Ryfinig erwählt. Die Geſellſchaft wird in aller näch⸗ 
ſter Zeit ihr Geſchäft eröffnen. 

Gollub, 20. October. (Geſ.) Geſtern Morgen erſchoß 
ein ruſſiſcher Grenzſoldat in der Drewenz auf preußiſcher 
Seite einen Schmuggler aus Dobrzyn, der ſich mit dem 
Ruſſen, weil er ihn nicht herüberlaſſen wollte, ins Handge⸗ 
menge eingelaſſen hatte und laufend nach Preußen zu entkom⸗ 
men ſuchte. Der ausgelieferte ehemalige preußifche Offizier 
Feichtmeyer iſt wieder zu den Inſurgenten übergegangen und 
von den Ruſſen abermals gefangen genommen worden. 


Schiffs⸗ Nachrichten 


Danzig: Vor Stralſund, 16. Oct.: 
Mentor, Lembke; — von Aberseen, 17. Ort.: 


Mei. Jr Borchardts 


0 Ans "PREIS 2 
FRÜHLINGS-) eines versiegelten, 
KRAU TER 1 Y NAL- | 

5 aromatische FÄCKCHENS | 

E » hir . 7 8 *. 


Die Dr, Borchardt'sche k. k. a. priv. Kräuter-Seife ist ein vortreffliches Mittel, die 
Haut Zu stärken und gesund zu erhalten; sie ist unbestritten das Beste was in die- 
sem Fache geliefert werden kann, sowohl gegen die so lästigen Sommersprossen, Leber- 
flecken, Sonnenbrand, Pusteln, Pickeln, Hautbläschen ete., als wie auch zur Erhaltung 
und Herstellung einer reinen, en Haut in kräftiger Fr,sche und belebtem 
Use en; 
2 = 2 2 — 
sie eignet sich gleichfalls mit grosser Erspriesslichkeit zu Bädern 
jeder Art, 
Das glückliche Resultat einer vorgeschrittenen, sorgsamen, wissenschaftlichen Er- 


Dr. Hartung» Haarwuechsmittel 


bestimmt, sich zur rationellen Haarcultur in ihren Wirkungen 
gegenseitig zu ergänzen: dient das 
2 
Chinarinden-®el IST 
und zur Verschönerung der Haare Kal) S 


Kräuter-Pomade 
A 10 Sgr. zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuch- 
ses angezeigt: erhöht ersteres die Elastizität und Farbe des Haares, sq schützt letztere 
vor dessen frühzeitigem Erbleichen und Ausfallen, indem sie der Epidermis eine neue, 
wohlthuende Substanz mittheilt und die Haurzwiebeln auf die kraftvollste Weise nährt. 
. Die obigen, durch ihre hervorragenden Eigenschaften rühmlichst 

— sind unter Garantie der 


Danzig zu den Originalpreisen vorräthig bei W. F. Burau,;, 
Langgasse No. 39, und für Pr. Stargardt bei Fr. Kienitz 5883 


Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgenden Beweis welcher die 

R. F. Daubetz in Berlin, Cyarlottenſtr. 

F. Daubitz'ſchen Kräuter- Liqueurs bekur det. 

Schon ſeit vi⸗len Jahren litt meine Frau an ſchwacher Verdauung, Verſchlei⸗ 

Unterleibs und Magenbeſchwerden; vieljeit 
i jelbig davon zu beiveien. Auf 


ba 
mir gegen Poſtvorſchuß, (folgt Beſtellung). Gemmien bei Landsberg a. Warıbe. 


AKutoriſirte Niederlage des von dem Apotheler R. F. Daubitz in Berlin 


Danzig, Hundegaſſe 96, 
Asi yet Benpiti: 
ul. sura ir, 
Louis Neuen el in Koliſch bei Berent. 
Hildebrandt i Zudau. 


8. Oct: 


Nielſen. 


Harveſt Home, 


N 


— ——— — — 


A0 


2 
x 


TUNG 
> N * 
«Ur 8 


0 


à 10 Sgr. 


Aecktheit für 


22 


ig arz lich angewandte Mutcl 
en gewährten linder den 


dee 


de Herstellung verip rdhe, fo erſulhe ich Sie, 


Wilh. Liebig, Schachtmeiſter. 


Prauſt, 


14011 


0 
„ Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 


Comp. enaliſcen Steinkohlentbeer, 
ingtie Chamottſteine, Warte Con en 
& Ramsay, enguſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen naturlichen Asphalt 

in Pulver und Broden, Goudron, - engli- 
ſches Steinkohlenpech, eugliſchen Dach⸗ 

ſchiefer, Schieferplatten, asphalticte 

Dachpappe, ea ucden Patent = As⸗ 

N phalt = Dachfilz, Glasdachpfannen, 

Dachglas, Fenſterglas, gilde ſomie⸗ 


ren, englisch alafrte Thonröhren, bollan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ ais Nuß⸗ 
kohlen Jer gütigen Benuzung. 156471 
E. à. Lindenberg. 


Güter, Hofbefigungen, Mühlen, 


Hotels u. Haken⸗Buden werden zu kau⸗ 
fen und pachten geſucht. Aufträge werden er⸗ 
beten und ieelle Kaurer und Pä bier werden 
nachgewieſen durch das Commiſſions⸗Burcau 
Pogzeupfuhl 22, des 6214 


F. Pıanowski in Danzig. 

Große geröſtele Neunaugen 
empfiehlt 16223 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Große friſch geröſtete 
Neunaugen empfing wieber und offeriert ſolche 
in z u, ı Schda⸗z pchen, „ Schott 2 Thlr. 10 


Sgr, 3 Schock 1 Thlr. 7 Sar. 6 Pf. 
L. A. Janke. 


Verantwortlich 


empfing und empfiehlt 


deelſerne Gasröhren, gepreste Bleiröh⸗ 


Rob; — von Sunderland, 18. Oct.: Satisfaction, Böttcher. 
Clarirt nach Danzig: In Copenhagen, 17. Oct.: Ans 
N ar 32 1 gi : 
/ n Ladung na anzig: In Liverpool, 19. Ir 
Zufriedenheit, Dinfe. x N BE PD. Dei 
Angekommen von Danzig: In Stockbolm, 13. Oct.: 
Hermann, Walter; — 15. Wilhelmine, Schmidt; — in Odenſe, 
a Johanne Friederike, Kirp; — in Brightlinaen, 
17. Oct.: Jenſine Marie, Hellers; — in Deal, 19 Oct,: 
Jane Ellen, Williams ; — in Guernſey, 16. Oct.: Jantiva, 
Yunenberg ; — in 
tow, Harder: — in London, 19. Oct.: Aeolus, Albrecht; — 
20. Oct.: Carl, Behrens: — in Newcaſtle, 19. Oct.: Thuroe, 


Grangemouib, 19. Oct.: Wilgelm v. Flo⸗ 


er Redacteur 


Hebe Morgen 73 Uhr ſtarb unſer am 
5. d. Mets. gebornes Töchterchen, 
wel hes wir Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſonderen Meldung hiermit erge⸗ 
vent anzeigen. 

Danzig, den 23, October 1 63. 
52401 Guſtav Thiele und Frau. 


H. Ri 


dert in Danzig. 


Friſchen Aſtrachaner Caviar 
62²8 


Robert Hoppe. 
Marinirten Seeaal 


in Fäßchen, ca. 30 Portionen 2 Tolr., offerirt 
(6225; L. . Ja 6 


Feinſten Werder Leckhonig 
in Faßchen ven 25, 50 u. 100 Pfund Inhalt, 


à Pfand 4 Sgr. empfiehlt 
16245 L. A. Janke. 


Friſchen Aſtrachaner Ca⸗ 


viar erhielt und empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
U. Comptotr befiuder ſich jetzt Heil. 
Geiſtgaſſe No. 8, Dangeetage, und 
wird dort auch der Ausverkauf des Waa⸗ 
reulagers fortigeſetzt. J 58 

- Alexander Prina & Co. 

4 Mäufe, Wanzen, nebſt 
Natten, raren Granger 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem br 
folge und zjabriger Garantie. Auch empfe 
meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 


ziefers. 

Wilh. Dreyling, 
Königl. app. Kammerjäger, Heil⸗Geiſtgaſſe 60. 
Meda Bewohner der Stadt 9 im 


abſichtigen ihren Kindern im Alten 


8170 


Geprüften Lehrerinnen, welche dieſes Amt f 


übernehmen wollen, ertheilt hierüber das Nä⸗ 
here der Apotdeler Staberow, — Schöneck. 
* meinem Spedetions⸗Geſchaft findet ein jun⸗ 

ger Mann, des bereit im ſolchem geurbei⸗ 
tet und der polniſchen Sprache mächtig iſt, ſo⸗ 
fort eine Stellung 


Culm, den 11. October 1863, 
Carl Gehrmann. 


| 5036 


Regelllaßlge Laufe 


zwiſchen 
Danzig, Tiegenhof (Platenhof) u. Elbing. 
Die Vampfſchiffe Junnus Born u, Linan 
fahren jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
Morgens 7 Uhr von Danzig, 
[7 „ „ Elbing, 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außer⸗ 
ordentlich billigen Fahrpreiſen. 4 218 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Ballerſtadt & Co. (Sompivir Burde 6), 
in Danzig und der Unterzeichnete in ling. 

14000 Jacob Mieſeu. 
Angetommene Frembe am 22. Octbr. 1863. 

Eugliſches Haus: Rittergutsdeſ. v. N 
a. Schwenz, v. Waldow g. Mehrenolum. Ren dant 
geimde n. Gem. a. Tangergilite, Fabritoef. 
Schichau a. Elbing. Kaufl. Haaſe u. Leſſaec a. 
Beilin, Gade a. London, Savery a. Hamburg, 
Studelbauer a. Yeipjig. 

Hotel de Tyocu: Baumeiſter Focking a. 
Bromberg. Dr. Bodendorf a. Orestau, Fabelkant 
Däpner a. Stetun. Kaufl. Lindenberg a. Rem⸗ 
ſcheid, Eisner a. Halderſtadt, Feil henſels a. 


ns 


Toorn, Miyer Köwy u Bäder a. Memel. Fraun 


Hofdij. Schalz a. Trutenau. 

Balter's Pech Rittergutsbeſ. Böhm 
Larven. Werkfuhrer Holjtein a. Stee ie H 
Kaufl. Moſterts d. Elberfeld, Können 90 odt, 
Kluſtein a. Culm, e L enthal 

Berlin, Behrendt a. Mul! - 

5 on 3 975 drei Wrohreu: Ritterguts⸗ 
beſ. Lledike a. Olſchewen. Maurermar. Nele 
a. Lauenburg. Nauſt. Scud dir u. Baruch a. 
Berlin, Wolters a. gannover, Giken a Glluchau. 

Hotel d' Ola: Yanpratd v. Kleiſt a. Rein 
feld. Gutsbeſ. Neiple a. Warſchuß. Kauft. Bein 
u. Jede d. Berlin, vickfett u. Agent Stowe d. 
Eli. Complolrſt Oalteſch a. Cucland. Deco» 
nom Sehlum a. Bomben. 

Deutſches Haus: Bachſenmacher Bühn a. 
Cloing. Gutsbeſ. Hannemdan a. Polzin. Ka ufl. 
weierjopn a, Bern, Aoſendorf a. Kö ulasderg. 
Dahn a. Wünzdeim. Rentier Schweiger a. born. 


a. 


— 2 
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